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Vorlagen
für die

FerienTlPmg der Stadtverordnetett Versammlnug
Mittwoch den 8 August cr Nachm A Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oesseutliche Sitzung

1 den Antrag auf Revision und Abänderung des Geist
straßen Kanals

Geschlossene Sitzung
2 die Bewilligung des für Dekonrung der Straßen c

am 16 September cr erforderlichen Geldbetrages und
Wahl einer deöfallfigen Kommission

3 die Bewilligung einer Badeunterstützung für einen
Beamten

4 die Bewilligung einer Unterstützung für eine Lehrer
Wittwe

5 die Wahl eines Armenvorstehers für den 2 Bezirk
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Gewinn Liste
der 4 Klaffe 163 tönigl preuß Klassen Lotterie

IS Tag 1 August 1883
Ohne Gewähr

Di Nummern bei denen nichts bemerkt sind mit dem niedrigsten
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Zur Katastrophe von Jschia
Die Zahlenangaben über die Opfer des Erdbebens auf

Jschia schwanken noch immer jede neue Meldung bringt
höhere Zahlen man geht jetzt bis zur Behauptung von
8000 Opfern Diese Zahlen behalten aber etwas sehr
Willkürliches da es bis jetzt noch bei Weitem nicht gelungen
ist die große Zahl der Häuser aufzugraben in denen die
Unglücklichen verschüttet wurden Der Anschlag kann jetzt
nur noch auf eine Vergleichung des Einwohnerbestandes vor
der Katastrophe und der Zahl der Geretteten basiren und
es ist ganz unmöglich diesen Anschlag auch nur mit einiger
Sicherheit zu machen Im Augenblick des Unglücks zählte
Casamicciola 4217 Einwohner Forio hatte deren 6791
Lacco Ameno 1761 und Serrara Fontana 1972 die Ge
sammtzahl der auf dem Erdbebenterrain befindlichen Men
schen belief sich daher auf über 14 000 Bei der verhält
nißmäßig späten Stunde hatte die von der Arbeit zurückge
kehrte ländliche Bevölkerung sich zum allergrößten Theil
schon in ihren Häusern zur Ruhe begeben das erklärt oie
große Zahl der Opfer Die ebenso schreckliche als lang
wierige und gefährliche Arbeit des Aufgrabens der ver
schütteten Straßen und Häuser nimmt inzwischen ihren
Fortgang Das schrecklichste ist daß man mit voller Si
cherheit weiß daß unter den Trümmern noch eine große
Zahl noch Lebender verschüttet ist ohne schon bis zu ihnen
vordringen zu können Es bedürfte eines ganzen Arbeiter
heeres um mit dieser Aufräumung rasch zu Ende zu kom
men Die Häuser sind größtenteils ungemein massige
Steinbauten wie sie in Italien und namentlich dort üblich
sind wo vulkanische Ausbrüche in der Tradition liegen
Bei der Raschheit womit in dem Klima von Jschia die
Leichen in Verwesung übergehen beeilt man sich die aufge
grabenen Leichen alsbald mit Kalk zu übergießen ebenso die
Trümmerstätten deren Aufgrabung zu lange aufhalten
würde Die Aufränmuugsarbeiten haben leider schon eine
Zahl Opfer unter dem mit dieser Arbeit beschäftigten Mi
litär gefordert Das große Spital in Casamicciola auf
dem Wege nach Bagno d Jschia war gerade leer die beiden
barmherzigen Schwestern darinnen wurden erschlagen in
der Monte della Misericordia einem Kinderspital wurden
die darin befindlichen 17 skrophulösen Kinder erschlagen
glücklicherweise waren den Tag vorher ungefähr 250 Kinder
heimgeschickt worden in den ersten Augusttagen sollten statt
derselben 300 andere Kinder aus Neapel kommen

Das große Militärspital welches in dem ehemaligen
Lieblingslandsitz des Königs Ferdinand von Bonrbon er
richtet worden ist und das ähnlich wie unsere Anstalten in
Wiesbaden Teplitz u s w während der Badezeit von
einer größeren Anzahl Militärs aller Grade bewohnt wird
ist als im Bagno d Jschia gelegen vollständig verschont ge
blieben Die Zahl der Opfer in der Piccola sentinella
stellt sich größer heraus als man anfangs vermuthete In
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dem im Erdgeschoß gelegenen Salon waren siebenunddreißig
Personen versammelt die dem Spiel einer konzertirenden
englischen Pianistin zuhörten größtentheils dem neapoli
tanischen Adel angehörig Dem Grafen Sergardi gelang
es nach der Erschütterung in drei Stunden des Aufräumens
in fieberhafter Arbeit elf der Verschütteten zu retten Wäh
rend er mit blutenden Händen weiter arbeitete rief er
verzweifelt den Namen seiner Schwester Julie nach der er
suchte Endlich antwortete eine ermattete Stimme die un
ter dem Mauerwerk heraustönte Sergardi machte eine
letzte Anstrengung zur Rettung er fiel dabei und erlitt
eine schwere Verletzung die Stimme ließ sich nicht weiter
hören die Schwester war todt Es ist dies eine unter den
unzähligen Schreckensgeschichten die kursiren

Vom 1 August wird noch gemeldet Heute Vor
mittags hat man ein schönes blondes Mädchen ausgegraben
welches von den Soldaten seit gestern durch einen kleinen
Mauerriß mit Nahrung versehen wurde Gestern Nachts
wurden zwei Frauen Mutter und Tochter welche
fünfzig Stunden lang verschüttet waren ausgegraben Als
man sie von der ihre Körper bedeckenden Schuttlage befreite

schlugen sie die Augen auf mit matten Blicken ihren
Rettern dankend

Außerdem liegen noch folgende telegr Nachrichten vor
Berlin 2 August Telegramm des deutschen Bot

schafters ans Castellamara Soweit bis jetzt bekannt kein
Deutscher auf Jschia verunglückt Gerettet Dr Sandvoß und
Frau Maler Eichler Gust Mohrenschild Architekt Gelik
und Frau

Casamicciola 2 August Der Minister für öffent
liche Arbeiten hat die energische Förderung der Aufräumungs
arbeiten angeordnet Weitere militärische Kräfte und 200
Bahnarbeiter sind angekommen der Barackenbau wird eifrig
betrieben Heute um 10 Uhr Vormittags beschäftigte man
sich mit der Hervorschaffung zweier seit 85 Stunden verschüt
teter Lebender Bei seinem Besuch auf Jschia begab sich
der König selbst nach sehr schwer zugänglichen Orten so daß
die Minister Depretis und Mancini dem Könige nicht überall
hin zu folgen vermochten Der König hat 100000 Frcs
für die schwerbetroffene Insel gespendet und wiederholt den
Entschluß kundgegeben Alles zu thun um unverzüglich das
Loos der unglücklichen Hinterlassenen der Opfer zu erleichtern

In der Begleitung des Königs befand sich auch der Bürger
meister von Lacco welcher seine Frau und seine Kinder ver
loren hat Bei Fortsetzung der Rettungsarbeiten die durch
die neuerliche Erschütterung verzögert wurden sind noch meh
rere Personen lebend aus den Trümmern hervorgezogen
worden Viele Werthgegenstände wurden aufgefunden Die
Verwesung der Leichname schreitet so schnell vorwärts daß
wiederholt die Feststellung der Identität hat unterbleiben
müssen Man glaubt jetzt allgemein daß die Katastrophe nicht
in Folge eines Erdbebens eingetreten ist man bemerkt näm
lich daß dieselbe nur dort eintrat wo reichliche Thermal
quellen fließen Von allen Seiten von Privaten Ge
meinden und von den Provinzen gehen reiche Spenden für
die Beschädigten ein der Malteserorden hat sein Hospital in
Neapel zur Verfügung gestellt Der Besuch des Königs hat
ermuthigend auf die Bevölkerung eingewirkt Die Zahl der
Opfer in Forio wird jetzt auf 400 angegeben Die Arbeiter
und Soldaten werden von den Pompiers unterstützt die einen
Einsturz drohenden Mauern werden mit Dynamit gesprengt
zur Verhütung von Diebstahl und Plünderung sind Vor
kehrungen getroffen eine aus wissenschaftlich gebildeten Sach
verständigen bestehende Kommission wird demnächst eintreffen
um zu untersuchen ob neue Gefahren drohen Ein Wieder
aufbau der zerstörten Städte wird nicht für wahrscheinlich ge
halten Von dem Schrecken den die vorgestrige Erderschüt
terung verursachte hat die Bevölkerung sich wieder erholt
Von den Dampfern werden ununterbrochen Verwundete nach
Neapel übergeführt unter den dahin Transportirten befand
sich auch ein lebend ausgegrabener LOjähriger Mann Bis
jetzt sind etwa 650 Verwundete nach Neapel gebracht und
etwa tausend Todte beerdigt worden

Neapel 2 August Der König besuchte heute Nach
mittag mehrere Hospitäler und richtete Worte der Theil
nahme und des Trostes an die Verwundeten In Casa
micciola werden die Rettungsarbeiten eifrigst fortgesetzt
heute wurden abermals mehrere Personen gesund und un
verletzt aus den Ruinen hervorgeschasst Ueber 100 Leichen
wurden an dem Orte wo sie gefunden worden in Gruben
welche man desinfizirte beerdigt

Locales
Halle den 3 August

sDas Programms für die Reise Sr Majestät
des Kaisers zu den Manövern des 4 Armeekorps ist nach
der Kreuzzeitung nunmehr festgestellt Dasselbe lautet

Donnerstag 13 September Von Berlin AnHalter
Bahnhof mit Extrazug Nachmittags 1 Uhr in Halle Nach
mittags 3 Uhr 40 Min in Merseburg 4 Uhr Während
der Reise findet weder Empfang noch Begleitung statt
Zum Empfange bei der Ankunft auf dem Bahnhofe zu
Merseburg erscheinen außer der Generalität der Oberpräsi
dent die Vorsitzenden des Provinziallandtages des Provin
zialausschusses der Landesdirektor der Regierungspräsident
und der Bürgermeister Ehrenwache auf dem Schloßhofe
Logis im königlichen Schlosse Nachmittags 5 Uhr Fami
lien Diner mit Umgebungen bei Sr Majestät Abends
halb 9 Uhr Thee mit den Fürstlichkeiten bei Seiner
Majestät und Zapfenstreich von dem Musikkorps des vierten
Armeekorps

Freitag 14 September Morgens 9 Uhr 30 Min
zu Wagen nach Groß Kayna Morgens 10 Uhr große Pa
rade in der Nähe des Janushügels Nachmittags 1 Uhr
30 Min Eintreffen in Merseburg Nachm 5 Uhr Parade
Diner im Schloßgarten bei Sr Majestät Abends halb 9
Uhr Thee bei Sr Majestät



Sonnabend IS Sept Morgens 9 Uhr zu Wagen
nach Pettstädt Lustschiff Morgens 10 Uhr Korpsmanö
ver Nachm 5 Uhr Diner bei Sr Majestät mit den Spitzen
der Civilbehörden im Schloßgartensalon Ab halb 8 Uhr
Thee bei Sr Majestät

Sonntag 16 Sept Morgens 9 Uhr 30 Min mit
Extrazug von Merseburg 9 Uhr 45 Min in Halle Zum
Empfange auf dem Bahnhofe nur der Erste Bürgermeister
und der Stadtverordneten Vorsteher 10 Uhr Gottesdienst
in der Kapelle der Universitäts Institute 11 Uhr Besich
tigung der Kliniken 11 Uhr 15 Min Umfahrt durch die
Stadt Mittags 12 Uhr 30 Min Abfahrt vom Bahnhof
in Halle und 12 Uhr 45 Min Eintreffen in Merfeburg
Nachmittags 5 Uhr Diner bei Sr Majestät mit den fremd
herrlichen Offizieren im königl Schlosse Abends 8 Uhr
Fest seitens des Provinziallandtages mit Theater im Schloß
gartensalon

Montag den 17 Sept Morgens 9 Uhr zu Wagen
nach Pettstädt event per Bahn bis Weißenfels Morgens
10 Uhr Feldmanöver in zwei Abtheilungen gegen einander
zwischen Weißenfels und Merseburg Nachmittags 2 Uhr
Eintreffen in Merseburg Nachmittags 5 Uhr kleines
Diner bei Sr Majestät Abends 8 Uhr 30 Min Thee
im Schlosse

Dienstag den 18 Sept Von Merseburg mit Extrazug
Morgens 9 Uhr in Weißenfels 9 Uhr 20 Min zu Wagen
nach dem Manöverterrain Feldmanöver in 2 Abtheilungen
gegen einander in dem Terrain zwischen Weißenfels und
Merseburg Der Extrazug steht von 1 Uhr 30 Min ab
in Weißenfels zur Rückfahrt nach Merseburg bereit Nach
mittags 5 Uhr Diner bei Sr Majestät im königl Schlosse
Abends 8 Uhr Fest seitens des Provinziallandtages mit
Theater im Schloßgarten Salon

Mittwoch den 19 Sept Von Merseburg mit Extra
zug Morgens 9 Uhr in Weißensels 9 Uhr 20 Min zu
Wagen nach dem Manöverterrain Feldmanöver in 2 Ab
theilungen gegen einander Um 1 Uhr steht der Extrazug
in Weißenfels zur Rückfahrt nach Merseburg bereit
5 Uhr Diner bei Sr Majestät mit den Ständen im kgl
Schlosse

Donnerstag den 20 Sept Von Merseburg mit
Extrazug Morgens 8 Uhr 30 Min in Erfurt 10 Uhr
35 Min Zum Empfange der Oberbürgermeister und der
Stadtverordnetenvorsteher auf dem Bahnhofe Umfahrt
durch die Stadt und Besuch des Rathhauses Von Erfurt
mit Extrazug Nachmittags 12 Uhr 30 Min in Bebra
2 Uhr 30 Min in Elm 4 Uhr 10 Min in Frankfurt
5 Uhr 50 Min in Homburg 6 Uhr 30 Min

Prinz Wilhelms Das Naumb Kreisbl hört
daß Se Königl Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen in
den Tagen vom 16 29 September während des Manö
vers auf Schloß Goseck Wohnung nehmen wird Am
Donnerstag den 20 September wird Se Maj der Kaiser
auf der Reise zu den Manövern des 11 Armeekorps Vor
mittags 9 Uhr Naumburg mittelst Extrazuges passiren

Generalversammlung, Unter zahlreicher
Betheiligung der Herren Meister hielten gestern Abend unter
Vorsitz des Baumeisters Herrn Ke ferst ein die Mitglieder
der Steinhauer Krankenkasfe in der Eremitage eine außer
ordentliche Generalversammlung ab Der erste Punkt galt
der Erhöhung des bisher gezahlten Krankengeldes Dasselbe
wurde da ca 80 fremde Gesellen der Kasse beigetreten
waren und die Einnahmen sich so erfreulich vermehrt hatten
von 6 auf 9 pro Woche erhöht In Betreff der
Lutherfeier wurde mit Majorität die Betheiligung zugesichert
und dazu als Delegirte die Herren Löschke und Gut ge
wählt Die Steinhauer begeben sich in die Gruppe der
Bauhandwerker

Versammlung Die Bäckergesellen von hier
und Umgegend hielten gestern Nachmittag in ihrem Herbergs
lokale zur Moritzburg unter Leitung ihres Altgesellen
Otto Schoch eine größere bedeutsame Versammlung ab
Der erste Punkt der Tagesordnung betraf das 10 jährige
Stiftungsfest der neuen Fahne Bestimmt wurde daß das
selbe am 9 Oktober Nachmittags durch einen Aufzug und
sich daran anschließendes Concert und Ball im Rosenthal
abgehalten werden solle Einladungen hierzu ergehen an die
hiesige Bäckerinnung die andere Gesellenkorporation z Z
in der Stadt Leipzig verkehrend serner an die Konditoren
und Pfefferküchler sowie die Kollegen in Magdeburg Berlin
Leipzig Merseburg Schkeuditz u s w Den zweiten Punkt
betr die Luthers ei er wurde die Betheiligung an derselben
einstimmig beschlossen und wurden außer den beiden Vor
stehern noch 2 Deputirte gewählt welche sich binnen Kur
zem mit der Meisterschaft über diesen Punkt in Verbindung
setzen sollen

Concert Das gestrige Concert des Trompeter
korps des 1 königl sächsischen Ulanen Regiments 17 im
Cask David hatte wie bereits so viele seiner Vorgänger
in diesem Jahre unter der Ungunst der Witterung zu leiden
Trotzdem fand sich allmählich ein verhältnißmäßig recht zahl

reiches Publikum ein das den Klängen der schönen Musik
mit Vergnügen und lauten Beifallskundgebungen lauschte
Und dieser Beifall war auch ein wohlverdienter denn die
unter vortrefflicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Schoß
maun mit größter Präzision und besonders reiner Intona
tion spielende Kapelle führte das hübsche und gediegene Pro

gramm mit für Harmonie Musik höchst anerkennenswerther
Leistungsfähigkeit aus Der Ton der besonders schönen In
strumente war voll rund und weich der Vortrag nüancen
reich und verständnißvoll und namentlich die Behandlung
des Pianos eine musterhafte Herr Schoßmann präsen
tirte sich dabei als trefflicher Posaunenbläser Auch Herr
Pätel trug I radiers bekanntes Lied I g g,1oma sehr hübsch
vor so daß das Publikum am Schluß des Concerts das
Etablissement mit sichtlicher Zufriedenheit über den gehabten
Genuß verließ Möchte der rührige Oekonom Herr Heller
bei seinen nächsten Unternehmungen besseres Wetter haben

X s P sl ast e ruug Heute früh wurde in Oberglaucha
mit dem Aufreißen resp Beseitigen des alten noch aus

der Aas Periode stammenden Pflasters angefangen und
wird nun die Strecke von der langen Gasse bis zum ehe
maligen Hamsterthor mit ganz modernem Reihensteinpflaster
versehen werden

Die Betheiligung der Jnnungenan der
Lutherseier s Nach vorausgegangener Einladung sämmt
licher Obermeister resp Delegirten der hier bestehenden
Innungen und selbstständigen gewerblichen Vereinigungen
hatten sich 17 Vertreter derselben im Hotel Zum Preußi
schen Hof gestern Abend zu einer Sitzung über die Be
theiligung an der Lutherfeier eingefunden Mit dem Vor
sitze wurde Herr Malermeister Wiesert ssn betraut
welcher den Anwesenden eine allgemeine zahlreiche Betheili
gung dringend ans Herz legte Auf Befragen konnten heute
folgende Korporationen resp Innungen zusagenden Bescheid
betreffs der Betheiligung geben Die Maler Stellmacher
Gärtner Glaser Schuhmacher Schlosser Korbmacher und
Böttcher Nachfolgende in der Versammlung vertretene
Innungen halten im Lause dieser und bis Donnerstag
nächster Woche diesbezügliche außerordentliche Generalver
sammlungen ab und versprechen bis dahin endgültigen Be
scheid bringen zu können die Bäcker Sattler Buchbinder
Fleischer Schneider Tischler Drechsler Schmiede u s w
Bedauert wurde allseitig daß die für einen Festznz durch
historische Vorführungen sich auszuzeichnen in der Lage
befindliche Klempnerinnung eine Betheiligung abgelehnt hat
Man hofft jedoch noch dieselbe zur Theilnahme zu ver
anlassen Die bis dato mit einer Einladung zu den Ver
handlungen übersehenen gewerblichen Korporationen sollen
ebenfalls noch herangezogen werden Allseitig drückte man
den Wunsch aus daß sich den Innungen auch die Gesellen
und Lehrlinge mit ihren Fahnen Emblemen und sonstigen
eigenartigen gewerblichen Jnsignieu anschließen möchten und
sollten die Jnnungsvorstände mit den betreffenden Altgesel
len oder Vorstehern in baldige Fühlung treten Da im
Laufe der nächsten 8 Tage von Allen die noch nicht zuge
sagt bestimmte Antwort in Aussicht gestellt ist so wurde
für gut befunden nächsten Donnerstag Abends 8 Uhr noch
mals im Hotel Zum Preußischen Hof zusammenzukom
men zu welcher Versammlung sämmtliche anwesende Ver
treter sowie die übrigen der Sache noch fernstehenden per
Post eingeladen werden sollen In dieser Versammlung soll
alsdann auch zur Gruppe 6 Innungen die Wahl der
Gruppenvorsteher vorgenommen werden

x s Unter Bäumen süßesTräumen s Gestern
Nachmittag wurde von zahlreichen Passanten das eigenthüm

liche Schauspiel beobachtet wie auf der neuen Promenade
in der Nähe der Volksschule ein junger Mann anscheinend
ein Jünger der hiesigen matsr in einer Hängematte
die zwischen zwei Bäumen befestigt war dem äoles iar
uisiitö sich hingab und unbekümmert um all die Neugierigen
in dieser ungewöhnlichen Situation eine volle Stunde ver
harrte ruhig eine Cigarre rauchend Wie verlautet handelte
es sich hierbei um eine Wette die der Betreffende glücklich
gewann

Standesamt Halle Meldung vom 2 August
Aufgeboten Der Former C Flach und H Röm

hild Steg is Der Strafanstalts Aufseher G Schäfer
und A Heck Harz iia

Geboren Dem Handarbeiter C Taenzer eine T
Klosterstraße 3 Dem Tischler W Rolle ein S Dom
gasse 3 Dem Schulvoigt C Weidner ein S Neustadt 1

Dem Privatmann A Harth eine T Beesenerstraße 6
Dem Schneider C Kniestedt ein S an der Moritz

kirche 5 Dem Kaufmann W Pilz ein S Magdeburger
straße 4 Dem Schlosser E Scheurich eine T Breite
straße 11 Dem Tischler C Schreck eine T V Vereins
straße 7 Dem Schlosser A Maurer ein S Merse
burgerstraße 41a

Gestorben Des Handarbeiter G Göricke Ehefrau
Minna geb Diener 24 I 2 M 10 T Phthifis pulm
Herrenstraße 1 Der Auszügler Carl Schumann 68 I
9 M 19 T jauchiger Cystitis Klinik Des Fabrik
arbeiter V Kotlarsky S Ernst 1 I 6 M 15 T Diph
theritis Klinik Des Schlosser W Dohndorf S Wil
helm 1 I 3 M 6 T Meningitis Mühlweg 30 Der
Tagelöhner Heinrich Maßbach 53 I 8 M 18 T Schwind
sucht Strafanstalt Ein nnehel S 4 I 6 M 23 T
Meningitis kl Klausstraße 7 Des Kaufmann W Bode
S Gerhard 6 I 3 M 14 T Usxln itis sekrlatiiioW
Merfeburgerstraße 45 Der Hausdiener Franz Groß
mann 26 I 9 M 5 T Phthisis Spitze 9

Eingesandt
Der Hallesche Sängerbund und die Lntherkirche

Während seines 23jährigen Bestehens war es stets
der Hallesche Sängerbund welcher alle gemeinnützigen
patriotischen und wohlthätigen Angelegenheiten in die Hand
nahm und dafür taufende und abertaufende von Thalern
zusammengesungen hat Unter den Spendern für das
Lutherdenkmal in Eisleben glänzt auch der Hallesche Sän
gerbund mit einer respektablen Summe welche er in dem
in der Marktkirche zu diesem Zwecke damals veranstalteten
Concerte ersungen hatte Es ist bestimmt worden der
neuen Kirche welche hier erbaut werden soll den Namen

Lutherkirche zu geben Gerade in den nächsten November
tagen in welchen der 400jährige Geburtstag des großen
Reformators auch in unserer Stadt festlich begangen werden
soll würde sich abermals der Hallesche Sängerbund ver
dient machen wenn er zum Besten unserer neuen Luther
kirche ein Concert in der Marktkirche veranstaltete Dabei
käme ihm das Programm welches seine Mitglieder in der
Stephanikirche in Aschersleben kürzlich mitgesungen haben
vortrefflich zu statten da es eben in seinen Nummern zu
diesem Zwecke wie geschaffen ist Gewiß würden den Bund
hierbei auch noch einige zum Saalsängerbunds gehörige hie
sige Liedertafeln unterstützen denn wer wollte sich wohl
einem so Hochedlen Zwecke entziehen Also Muth Ihr
Sangesbrüder und ein herzliches Glück auf zum Gelin
gen des edelsten Werkes welches Euch bevorstehtl L

Predigt Anzeigen
Am 11 Sonntage nach Trinitatis den 5 August predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Prediger Palmis
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grün eisen Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derselbe Nachm 2 Uhr kein Kinder
Gottesdienst

Mittags 12 Uhr akademische Abendmahlsfeier Herr Professor
v Hering

Montag den 6 August Vorm 8 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Vor Anfang der Kirche Privatbeichte und nach der
Predigt Abendmahl

Zu St Ulrich Vorm 3 Uhr Herr Oberdiak Pastor Wächtler
Vorm 10 Uhr mit der Domgemeinde gemeinschaftlich Herr
Konsistorialrath Göbel Nachm kein Kinder Gottesdienst

Zu St Moritz Vorm 3 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Vorm 10 Uhr Herr Pastor Brode aus Schwer Nach der
Predigt Beichte und Kommunion Herr Diakonus Nietsch
mann

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr in der Ulrichskirche mit der Ulrichs

gemeinde gemeinsam Herr Konsistorialrath Göbel Abends 6 Uhr
in der Ulrichskirche Herr Domprediger Beelitz Nach der Abend
predigt Vorbereitung und Abendmahl Herr Dompred Beelitz

Nachm l /z Uhr Kinder Gottesdienst der Domgcmeinde in der
Moritzkirche Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Vorm 3 Uhr Herr Hilfsprediger Bungeroth
Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoff mann Nach der Predigt
Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder
missionsstunde Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Hilfsprediger Dr
Schmidt Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Derselbe

Freitag den 10 August Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hilfsprediger Dr Schmidt

Kathotische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan
Peter Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer Woker Nachm 2 Uhr
Andacht Derselbe

Diakoniffeuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 /s Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck scher Kmdergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 9 Uhr
Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Kandidat Horn Nachm

2 Uhr Predigt über Luthers Leben Herr Pastor Lessing

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu u L Fraueu Den 13 Juli der Oekonom Elze mit
A A I Hauck Den 22 der Handarbeiter Patsch mit H Frllchtel
geb Wunsch

Ulrichsparochie Den 18 Juli der Kaufmann Franz zu
Leipzig mit H M Kindermann Den 19 der Lehrer Mehrstedt
mit E L H Tießler Den 22 der Zimmermann Dittmar mit
M A C Starke Der Cigarrenmacher Andrag mit A E A
Neumann

Morit parochie Den 22 Juli der Dachdecker Ufer mit
I Schmidt

Neumarkt Den 21 Juli der Buchdruckereibesttzer Fischer
mit A I Springstein Den 22 der Kelbgießer Schumann mit
H A E Kuhndt Den 25 der Dekorationsmaler Oertel mit
H Deutschbein Den 25 der Schutzmann Jordan mit M
A Stahl

Glaucha Den 18 Juli der Uhrmacher A Ch Meier mit
M F K Korting Den 21 der Werkmeister I F Patscher mit
A A B Exner Der Kutscher F W Stieler mit W K Dobritz

Den 22 der Maurer H A Hilpert mit W Grostewitz
Geborene und Getaufte

Zu u L Fraueu Den 15 Dezember 1378 dem Hand
arbeiter Fischer eine T Marie Emma Helene Den 26 Juni
1382 dem Schneidermeister Schaaf eine T Anna Jenny Den
3 Juli dem Bahninvaliden Dölz eine T Marie Margarethe
Den 26 Angust dem Koch Junker eine T Martha Den 20
Dezember dem Lademeister Schmidt eine T Jda Emilie Elisabeth

Den 22 Januar 1333 dem Eisendreher Heinrich ein S Karl
Albert Den 5 Februar dem Handarbeiter Schumann ein S
Friedrich Wilhelm Franz Den 22 dem Handarbeiter Fischer
eine T Minna Marie Den 3 April ein nnehel S Clans
Trotha Thilo Den 26 dem Bahnarbeiter Eichelmann ein S
Friedrich Franz Den 1 Mai dem Handarbeiter Jrmisch eine T
Klara Anna Den 3 Juni dem Bahnarbeiter Knorre ein S
Friedrich Emil Den 23 dem Ober Lazarethgehülfen Becher ein S
Fritz Franz Bernhard

Ulrichsparochie Den 2 August 1382 dem Hutmacher
meister Nicolai eine T Agnes Frieda Den 26 Oktober dem
Handarbeiter Böhme eine T Minna Christiane Emilie Den
9 Dezember dem Schmied Weiland eine T Amalie Marie Den
15 Februar 1383 dem Kaufmann Jmmermann eine T Gertrud
Marie Den 23 März dem Geschäftsführer Bnchhalla eine T
Louise Helene Elsbeth Den 1 April dem Maurer Stiebitz eine
T Marie Anna Den 11 Mai dem Schlosser Pforte eine T
Jda Emmy Den 25 dem Tischler Wilde eine T Hedwig Elfe
Louise Den 30 dem Schlosser Ohlhoff ein S Franz Karl
Richard Den 7 Juni dem Lehrer Peinze eine T Frieda Maria
Theresia Den 30 dem Gelbgießer Maier eine T Jda Emma
Anna Den 9 Juli ein nnehel S Kurt

Moritzparochie Den 14 August 1382 dem Stellmacher
Dwoeak eine T Marie Louise Martha Den 26 April 1333
dem Schlosser Brömme eine T Hedwig Helene Marie Den
20 Juni dem Schneider VMerling eme T Marie Elisabeth
Den 16 Juli ein nnehel S August Heinrich Hermann

Neumarkt Den 2 Januar dem Maurer Albrecht ein S
Gustav Heinrich Walther Den 19 April dem Maler Haeberle
ein S Johannes Walther Den 13 Mai dem Kaufmann Zan
der eine T Klara Elife Frieda Den 28 dem Geschirrsührer
Martin ein S Paul Hugo Den 4 Juni dem Glaser Dam
maun eine T Agnes Hedwig Den 15 dem Schmied Baer
eine T Louise Martha Den 29 dem Barbierherrn Zilliger
eine T Charlotte Den 10 dem Maurer Kaseler ein S Ernst
Paul Otto

Glaucha Den 12 April dem Königl Eisenbahn Kanzlist
Schnbert eine T Dorothee Emilie Anna Margarethe Den
26 Mai dem Fabrikarbeiter Zander eine T Anna Concordia
Den 4 Juni dem Eisendreher Schubert eine T Auguste Amalie
Anna Jda Den 18 dem Justrumentenmacher Ahlheit ein S
Georg Arthur Den 30 dem Former Schippel eine T Friede
rike Katharine Margarethe

Gerichtssaal
Halle den 3 August

Strafkammer Sitzung vom 2 August
Die verehelichte Schuhmacher Luise Koch geb Wagner aus

Wettin ist angeklagt beabsichtigt zu haben sich durch Schädigung des
Vermögens des Reichsfiskus einen rechtswidrigen Vermögensvortheil
zu verschaffen Dieselbe stand mit dein hiesigen Lederhändler K in
Geschäftsverbindung und hatte an denselben n A am 7 Febr 1881
einen Betrag von ivt als Abschlagszahlung per Post übersandt
welchen Adressat auch richtig empfangen hat Durch ein Versehen
des betreffenden Postbeamten ist die bezügliche Postquittuug über ge
nannte Einzahlung statt auf den 7 Februar 1331 ans den 7 Sep
tember desselben Jahres ausgestellt worden Die Angeklagte versuchte

nun und zwar speziell am 24 Januar bei der k k Ober Postdirek
tion Hierselbst sich das Versehen des Postbeamten zu Nutze zu machen
indem die qu Postquittuug scheinbar eine Einzahlung ihrerseits be



stätigte die selbstverständlich nicht an ihre Adresse gekommen war
Die heutige Verhandlung ergab noch verschiedene interessante Details
welche sämmtlich mehr oder weniger sür die Schuld der Angeklagten
sprechen der Gerichtshof erachtete indeß noch die Vorladung eines
neuen Zeugen für nothwendig und beschloß Vertagung und Anbe
raumung eines neuen Termins

Der Arbeiter Thomas Kroll war am 14 Juli mit dem Ar
beiter Uhlich in der Nähe von Lettin baden gewesen Bereits an
Ort und Stelle hatte Kroll den p Uhlich um Geld angesprochen und
ls dieser ihm nichts leihen wollte versucht es zu entwenden

Letzteres gelang ihm jedoch nicht weshalb er sich in der Absicht dem
U unterwegs auszulauern früher als dieser auf den Heimweg machte
Er überfiel denn auch den U von hinten und verwundete ihn durch
verschiedene Messerstiche schwer an Kops und Hals In Anbetracht
der seigen Hinterlist mit der der Angeklagte seinen völlig arglosen
Kameraden überfallen und in Anbetracht der großen dabei bewie
senen Rohheit erhielt der Angeklagte sür sein Bergehen 2 Jahr
Gefängniß

Wegen Körperverletzung war der Bergmann Aug Kahl aus
Wimmelburg welcher am 4 Februar cr den Bergmann Kirchner
im Tanzlokale mit einem Bierseidel vor den Kopf geschlagen hatte
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Angeklagter hatte
gegen dies Erkenntniß Berufung eingelegt und suchte in heutiger Ver
handlung sein Vergehen als eine That der Nothwehr darzustellen
Wenn ihm auch der Gerichtshof in dieser Auslegung nicht folgte so
hielt er doch das Strasmaß in Anbetracht der Umstände sür zu hoch
bemessen und erkannte unter Aufhebung des Urtheils erster Instanz
auf 1 Monat Gefängniß

Die verehel Emma Busch geb Rößler aus Lochwitz hatte sich
wegen Unterschlagung die Verurtheilmig zu 1 Monat Gefängniß zu
gezogen Bei ihr hatte f Z die unverehelichte Dienstmagd Bertha
Fischer welche ihrer Niederkunft entgegensah Logis genommen und
nach ihrer Genesung einen Kofser enthaltend 2 Stück Zeug zu Bett
überzügen mehrere Hemden Schürzen Röcke Strümpfe und Schuhe
sowie diverses Kinderzeug für das neugeborene Kind zurückgelassen
Als sie ihre Sachen zurückforderte fehlten fowohl 5 6 Ellen von
dem Bettzeug als auch eine Anzahl anderer Bekleidungsstücke im Ge
sammtwerth von einigen 2V 8 welche sämmtlich zum Theil schon
im Gebrauch der Angeklagten bei der stattgehabten Haussuchung vor
gefunden worden waren Der Gerichtshof konnte der von der An
geklagten eingelegten Berufung nach Lage der Dinge keine Beachtung
schenken und erkannte auf Verwerfung derselben

Mehl Börsenverein zu Halle a S
3 August 1883

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 30,50 bis 31,80

do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschale
Haidemehl

0

0

v/1

29,00
24,60
23,50
15,00
11,00
10,00
10,00
34,00

30,50
25,00
24,00
16,00
12,50
11,50
10,50

u Musikalische Abend Unterhaltung der
Sing Akademie

Halle den 3 August
Unter Ausschluß des öffentlichen Billetverkaufs hatte

die hiesige Sing Akademie für ihre Mitglieder und durch
dieselben eingeführte Gäste gestern Abend im Volksschul
saale eine musikalische Abendunterhaltung veranstaltet Wir
freuen uns daß endlich ein Anfang gemacht ist die gut
deutsche und viel trauter klingende Bezeichnung Abend
unterhaltung anstatt der prahlerischen französischen Soiree
einzusühren Ausgesührt wurden Vorträge für Violine und
Flügel verschiedene Chorlieder a caMIs und Schumann s

Zigeunerleben sür Chor und Soli mit Klavierbegleitung
Die Violinpartien hatte Herr Concertmeister Petri aus
Leipzig übernommen die des Klaviers Herr Musikdirektor
Reubke Die erste Nummer Beethovens ox 30 Sonate
für Klavier und Violine gefiel uns besonders in dem
seelenvollen zweiten Satze Wenngleich das Klavier hierbei
nur zum geringsten Theile eigentliches Accompagnement
hatte so wäre doch im Interesse der nicht immer durch
dringenden Violine ein etwas größeres Piano von noch
größerer Wirkung gewesen Viel mehr gefiel die Sonate für
Violine von Tartini mit der Klavierbegleitung von unserem
Mitbürger Rob Franz Am schönsten aber klangen ganz
entschieden die Drei Sätze aus der Suite für Pianoforte
und Violine von Franz Ries Namentlich war das so
melodiöse und mit viel Empfindung vorgetragene äaZio
Wii troxxo geradezu herrlich während im inolto vlvaok
die fast staunenswerthe vollendete Technik beider Herren
zum vollen Ausdruck kam Die Klavierpisce das
und Variationen von R Schumann dagegen schien obwohl
sehr gut gespielt durch ihre große Länge die Zuhörer etwas
zu ermüden Ganz anders war es bei den Chorgesängen
Diese hätten wieder und immer wieder namentlich die
von unserem Rob Franz komponirten gesungen werden
können ohne daß auch nur einer der so zahlreichen Zuhö
rer über ein Zuviel geklagt haben würde Wir gestehen
solche s Mxsllg, Gesänge fast niemals so exakt und rein
in der Intonation gehört zu haben selbst nicht bei dem
früheren gerade darin doch unbestritten viel leistenden
Haßler schen Vereine Das erste Chorlied war das Win
terlied von Mendelssohn mit seinem mißmuthigen Anfange
seinem jubelnden O Sommer schöner Sommer und dem
verklingenden Schlüsse Das zweite war das schwierige
Jagdlied von demselben Komponisten Sehr freuten wir
uns über die taoellofe Wiedergabe der so leicht unrein zum
Vortrag kommenden Worte tief unter den Gipfeln das
neblige Thal und in der letzten Strophe namentlich die
für den Tenor einen Prüfstein bildenden Erquickliche
Frische süßschaurige Luft Eine andere Nummer brachte
drei Chorlieder von R Franz von denen die beiden Im
Mai und Schweizerlied so überaus schön gesungen
wurden daß die Zuhörer nur durch Wiederholung derselben
zufriedengestellt werden konnten Die letzte Nummer war
das schon Eingangs erwähnte Zigeunerleben für Chor
Soli und Klavier von R Schumann bei welchem uns an
dem Solo die mustergültige Aussprache des Textes vor
züglich die des Tenors besonders gefiel Wir schließen
mit dem herzlichsten Danke gegen den Verein und seinen
bewährten Dirigenten sür den gewährten köstlichen Genuß

Zur Cholera Epidemie
Konstantinopel 1 August Nach Meldungen

aus Smyrna sind dort 4 Erkrankungen an der Cholera
vorgekommen

Kairo 2 August Abends Während der letzten 24
Stunden bis heute früh 8 Uhr starben an der Cholera in
Alexandrien eine in Jsmailia 3 in Tantah 49 in Rosetta
15 in Damiette 3 in Mansurah 2 in Zagasig 35 in
Ghizeh 28 in Barrage 11 in Kairo 273 in den Provin
zen Garbieh Dakalieh Charkieh Ghizeh Atfeh Benifuef
Minieh Galiubieh 467 Personen

Tisza Eszlarer Prozeß
Nhireghhaza 2 August Der Vertreter der Pri

vatklage Szalay hat dem Gerichtshofe mitgetheilt daß er
neue Beweise beizubringen in der Lage sei nach welchen die
gefundene Leiche nicht die der Esther Solhmossh sei

Musikalisches
Wie berichtet wird hat Franz Liszt auf die an

ihn ergangene Aufforderung den Vorsitz des Künstlerver
eins zur Erhaltung der Bühnensestfpiele zu übernehmen
zustimmend geantwortet er soll aber seine Zustimmung
an gewisse Bedingungen geknüpft haben die demnächst zur
Erörterung und Erledigung gelangen werden

Vom Theater
Vor dem Schluß der Parsisal Aufführungen in

Bahreuth hat ein Unfall stattgefunden der glücklicher
weise ohne ernstere Folgen geblieben ist Am Abend der
letzten Vorstellung fiel Herr Siehr ein Sohn des ver
storbenen Geh Ober Regierungsraths Siehr der Vertreter
des Gurnemanz während der zweiten Pause in eine vor
zeitig geöffnete Versenkung und zog sich eine Hüftverletzung
zu die indeß nicht so schwer war um den Künstler an
der Durchführung seiner Partie zu verhindern Schon
hatte man Vorkehrungen zu seinem eventuellen Ersatz ge
troffen und da Scaria bereits abgereist war erklärte sich
Herr Fuchs bereit den Gurnemanz im dritten Aufzug zu
singen allein Herr Siehr überwand seine Schmerzen und
führte die Partie in einer Weise zu Ende die Niemand
ahnen ließ was sich während des Zwischenaktes zuge
tragen hat

Vermischtes
Berlin Einer an die hiesige Polizeibehörde gelang

ten Meldung zufolge ist der ehemalige Oberstlieutenant
und Adjunkt des Bürgermeisters zu Bootle Lancafhire
England Thomas Drapier Pierce nach Unterschla
gung von Schuldscheinen in Höhe von 582 500 Francs
durch Fälschung der Unterschrift des Bürgermeisters flüchtig
geworden Von dem Bürgermeister von Bootle ist auf
die Ergreifung des Flüchtlings eine Belohnung von 2500
Francs ausgesetzt

Behnsdorf 1 August Der Sattlergeselle August
Kühn aus Puschkeiten Kreis Friedland 21 Jahr alt ist
in der Nacht zum Dienstag lebensgefährlich verletzt worden
Derselbe arbeitete nachweislich bis zum 22 Juli und traf
nach seiner Aussage am 26 Juli in Brandenburg mit dem
Schneidergesellen Fürchtegott Franz aus dem Königreich
Sachsen Erzgebirge zusammen Er reiste mit demselben
über Gardelegen Kalvörde nach Behnsdorf um nach
Helmstedt und event später nach Bayern zu gehen Als
die Beiden am 30 Juli Abends halb zehn Uhr vor
Behnsdorf ankamen beredete Franz seinen Wandergefähr
ten in der an der Chaussee belegenen jungen Kiefern
waldung zu übernachten um das Schlafgeld zu sparen
Kurz nach 12 Uhr nachdem Kühn noch das Schlagen der
Thurmuhr gehört hatte war er eingeschlafen Kurz darauf
wurde er durch heftige Schläge auf den Kopf geweckt
Bevor er aufstehen konnte schlug Franz mit seinem starken
Eichenstock beständig auf ihn ein bis Kühn still lag Dar
auf beraubte Franz den Halbtodten seiner Baarschaft die
über 3 betrug und eines Hemdes Sobald Kühn sich
rührte schlug Franz trotz aller Bitten wieder bis dem
Geschlagenen das Bewußtsein schwand Der Thäter ist
30 Jahre alt ungefähr 5 Fuß 5 Zoll groß vielleicht auch
kleiner kurzsichtig hat dunkelblondes Haar und Schnurr
bart trägt fchwarzgeflockten Winterrock darunter hellen
Sommerrock gelbgestreifte Hosen schwarzen Hut und einen
Regenschirm Auch von einer anderen Person ist Franz
gesehen worden und danach wird dem Signalement Fol
gendes hinzugefügt Statur groß hager und stark trägt
rothes Taschentuch als Halstuch starken Eichenstock oben
gebogen und unten beschlagen keinen Regenschirm Der
selbe giebt sich als Zimmermann aus und bezeichnet
Magdeburg als Reiseziel

s Menschenfressers Die Untersuchung der
Knochenhöhlen von Peniche in Portugal haben unzweifel
hafte Beweise dafür ergeben daß die Vorfahren der heu
tigen Portugiesen Menschenfresser gewesen Professor Del
gado in Lissabon fand auf einem Haufen zusammen die
Ueberreste von 140 Individuen alle benagt und mit er
kennbaren Spuren von Feuersteinmessern die Röhrenknochen
der Länge nach aufgespalten um das Mark zu gewinnen
ganz genau wie die dazwischenliegenden Thierknochen und
ebenso vom Feuer geschwärzt nur die Unterkiefer waren
gut erhalten Durch diesen Fund wird in der allerentschie
densten Weise die Angabe des Geographen Strabo be
stätigt daß einige Stämme der Iberer Menschenfresser
seien Aehnliche Funde hat man bekanntlich auch in
belgischen Höhlen gemacht

sPlonplonj Ueber den Ursprung des dem Prin
zen Napoleon beigelgten Spottenamens Plonplon
herrschten bisher Meinungsverschiedenheiten Dem bewährten
Bibliothekar der Nationalbibliothek in Florenz Guido Biagi
ist es nun gelungen einen für die napoleonische Familien
geschichte interessanten Briefwechsel aufzufinden Der letztere
enthält unter Anderem ein Schreiben welches der ehemalige
König von Westfalen Jeröme am 30 April 1834 an seine
Tochter Mathilde die spätere Gräfin Demidow Fürstin von
San Donato gerichtet hat In diesem Schreiben heißt es
unter Anderem Deine Cousinen haben mich mit tausend
Dingen sür Dich und für Plonplon beauftragt ebenso die
Töchter der Großherzogin von Baden Der Figaro be

zeichnet diese Mittheilung Biag s als eine unerwartete Ent
hüllung und weist darauf hin daß der Vater des Prinzen
selbst ihm den Namen beigelegt habe der aus einer väter
lichen Liebkosung allmählich ein Spottname ein sokri ust
geworden sei

sDie Civilisation der Wilden in Südafrika
schreitet mit Riesenschritten vorwärts Die Kaffern haben be
reits ihre eigene Zeitung die Jsigidimi heißt und in Port
Elisabeth erscheint In einer der letzten Nummern liest man
den folgenden Heirathsantrag Der Einsender ein Kaffer
bittet allen Mädchen bekannt geben zu dürfen daß er mit
einer hübschen Jungfrau in den heiligen Ehestand zu treten
wünscht Er verlangt von seiner Zukünftigen daß sie im
Lesen und Schreiben gut bewandert sei Schulbildung genossen
habe und alle Hausarbeiten zu verrichten weiß Der Ein
sender ist es müde gestampfte Maiskolben und ungesäuertes

Brod zu essen Er ist von mittlerer Größe 25 Jahre alt
hübsch gesund und hat einen tüchtigen Schnurrbart und
135 Lstrl Er weiß wie zu arbeiten Das Mädchen das
sich entschließt ihm in diesem Leben durch Dick und Dünn zu
folgen wird eine ausgezeichnete Wahl getroffen haben Die
jenigen welche auf dieses Inserat antworten wollen werden
gebeten Photographien beizulegen welche den freundlichen
Berathern des jungen Mannes zur Auswahl vorgelegt wer
den sollen Nicht Angenommenes wird retournirt Diskre
tion Ehrensache Ponies d h kleine Frauenzimmer wollen
sich nicht bemühen Chiffre L d an die Expedition d
Blattes

fWas kostet das Denkmal Friedrichs des
Großen Mancher Berliner und Fremde dessen Sin
nesart mehr auf das Praktische gerichtet ist wird sich beim
Anblick des Riesen Monuments diese Frage schon vorgelegt
haben Zufällig sind wir so schreibt das B T in den
Stand gesetzt hierüber genaue Auskunst geben zu können
Es war veranschlagt auf 250,000 Thaler kam jedoch
ein gewiß seltener Fall daß der Kostenanschlag nicht über
schritten wurde nur auf 240,000 Thaler Rauch arbei
tete an dem Denkmal zwölf Jahre und erhielt jährlich
3000 Thaler Gehalt

Also an Jahresgehalt wurden gezahlt im Ganzen

36,000 Thlr
an Remunerationen 20,000für das Modell des Reiterstandbildes 17,000
sür die Modelle des Piedestals 28,000
für Guß und Cifelirung des Reiterstandbildes 30,000
für die Figuren des Piedestals Guß und

Cifelirung 80,000für Fundamentirung und Granitbau 24,000
für Kandelaber und Gitter 5,000

in Summa 240,000 Thlr
Jetzt würde das Monument wohl schwerlich für diese

Summe herzustellen sein

fAus Zell am Seej schreibt man der Wiener
Presse Am 25 d halb 9 Uhr Morgens starb im Bä
renwirthshause zu Fusch die 19 Jahre alte Tochter Char
lotte ves Schulvirektors Martin Karl Luther aus
Berlin Schuldirektor Luther hatte in diesen Ferien mit
seiner kränklich aussehenden Tochter einem Mädchen von
sehr zarter Kcnstitution schon eine Reihe größerer Berg
touren unternommen so in den letzten von Windisch Matrei
nach KalS über das Kalserthörl ins Glocknerhaus von wo
am 24 d über die Pfandlscharte nach Ferleiter aufgebro
chen wurde Wegen des vielen Neu Schnees war dieser
Marsch sehr beschwerlich und nahm sieben Stunden in An
spruch In Ferleiten angekommen unterließ es das Mäd
chen der Ermahnung ihres Vaters Folge zu leisten und die
durchnäßten Strümpfe zu wechseln Auf dem Wege von
Ferleiten zum Bärenwirthe wurde sie bereits von so heftigen
Schmerzen im Unterleibe befallen daß der Transport des
Fräuleins zum Bärenwirth nur mehr mittels Tragsessels
erfolgen konnte Nachdem warme Tücher und Labemittel
gereicht worden war der Zustand des Fräuleins während
der Nacht ein leidlicher doch Morgens halb 9 Uhr trat
unerwartet plötzlich der Tod ein Das Fräulein erlag offen
bar einer allgemeinen Erschöpfung ihrer unzulänglichen
Kräfte Der Vater ließ die Leiche seines Kindes nach Ber
lin überführen

Mliemchen über das neue Gemäße Da
neilich fchlumbere ich ä mal so in Dräsen rum un denke in
mein Gedanken De wärscht ämal ä Deppchen Bier trin
ken Ich gehe also in änne recht anständige Wänschast nein
und bestelle mer ä Glas Bairisches Wie mer der Kellner
das Glas hinsetzt kommt mersch aber so sehr klecne vor
un ich denke na der werd sich wohl geärrt ham un hat
der bloß änn Schnitt gebracht Ich ruffen also noch ä mal
her un sage zum Härnse mei Gutster Se ham mer wohl
änn Schnitt gebracht ich hatte ä Ganzes bestellt Ei herr
jeses ich denke doch den hat was gestochen so ä baar Oogen
machte der Dann meent er ob ich noch nicht wißte daß
mer nächstens neue Gläser kriegen däten das wäre schon
eens dervon un se wär och geeicht Ich gucke mer also
das Glas noch ä mal genau an un richtig oben ä Stick
chen vom Rande da steht 0,40 Ei du meine Gite das
kann hibsch wärn nu kriegen mer also in Zukunft statt
änn halben Liter bloß i da soll doch gleich der Deibel
da warsch doch friher besser mit unseren alden Gläsern wo
oben das weeche D iber den Striche stand Na da kom
men mer och wieder ä mal au s Rügen in die Troofe mit
so änner neien Errungenschaft Nn sagen Se mer bloß
mei gutster Herr Schnärke ob das denn och werklich e loobt
is den Gästen for ihr scheenes Geld so ä Finke mäppchen
hinzusetzen indem de Warte doch och nich mit 16 Fengen
zufrieden fein vor ä Glas Bairisches Sähnse doch ä mal
zu ob mer da nichts dhun kenn Darauf giebt die
Dorfzeitung der wir Bliemchens Klage entnehmen fol
gende gemüthliche Antwort Kämmer gar nischt dhun De
Wärte dürfen sich for ihr Bier bezahlen lassen was se
kriegen bloß derfen se nich für Liter un dergleichen
verkoofen Der Fall kommt hier aber nich in Frage denn
Sie ham ja nich en halben Laer sondern ä Glas verlangt



ermordet und darauf in den Rhein geworfen woselbst er
dieser Tage als Leiche ausgefischt wurde In mehreren
Zeitungen wird gemeldet daß bei Stoll nur eine Baar
schast von 1,30 Mk vorgefunden sei diese Thatsache würde
darauf schließen lassen daß em Raub wenn nicht ein Raub
mord vorliegt

Reueste Mittheilungen
Berlin 2 August

Die Taufe des neugeborenen Sohnes des Prinzen
und der Prinzessin Wilhelm wird am 18 oder 19 Aug
stattfinden die Wahl des einen oder des anderen Tages
hängt noch von der Bestimmung des Kaisers ab

Ueber das Befinden des Fürsten Bismarck erhält
der Frank Kur aus Kissingen 31 Juli folgendes

So lange der Reichskanzler gezögert hat die Bade
kur in Kissingen zu beginnen ebenso energisch hat er die
selbe nun in Angriff genommen Heute hat er bereits
zum dritten Male gebadet Am Tage nach seiner An
kunft nahm er ganz unerwartet um 4 Uhr Nachmittags
das erste Bad Bei der Anfahrt an das Badehaus wurde
er durch das neugierige Publikum welches sich zum Theil
hart an den Wagen und an ihn selbst in zudringlichster
Weise herandrängte derart belästigt daß er es vorzog
auf dem Heimwege sich der Schaulust der bei der Saline
versammelten Menschenmenge zu entziehen Gestern hat
er um 11 Uhr und heute gegen 1 Uhr gebadet Von
nun an wird er regelmäßig in den Mittagsstunden zwischen
Vz l und 2 Uhr baden wenn er nicht durch den Andrang
von Neugierigen zu einer anderweitigen Entschließung be
stimmt wird Der Fürst sieht übel namentlich sehr ab
gemagert aus er soll 50 60 Pfund an Gewicht ab
genommen haben doch schreitet er aufrecht und stramm
einher und macht nicht entfernt den Eindruck als wäre
er abgespannt Während er bis vor kurzer Zeit völlig
ohne Appetit gewesen sein und genossene Speisen nicht
vertragen haben soll hat sich dieser Zustand schon seit
mehreren Tagen vor seiner Ankunft in Kissingen gebessert

und hat sich die Besserung nicht nur erhalten sondern ist
seit dem Kurgebrauch dahier in stetem Fortschreiten be
griffen Der Reichskanzler ist auch in ganz guter und
unvergleichlich besserer Stimmung als bei seinem hiesigen
Aufenthalte vor zwei Jahren und alle diejenigen welche
mit ihm in Berührung kommen finden ihn überraschend
freundlich und heiter gestimmt Um 10 Uhr Vormittags
verläßt er gewöhnlich das Bett gestern und vorgestern
hat er nach dem Bade und wiederholt Nachts mit seinem
Sekretär gearbeitet

Der Finanzminister v Scholz ist aus der Provinz
Schlesien hier wieder eingetroffen

Kriegsminister General Lieutenant Bronsart von
Schellendorff wird wie die Post erfährt morgen nach
Beendigung seines Urlaubes vom Harz hier eintreffen

Nach einer der ,Voss Ztg zugegangenen Mel
dung ist auch der Hutmacher Mattley welcher einer der
Hauptzeugen gegen die Phönixpark Mörder war und von
Dublin nach Philadelphia auswanderte dortselbst wahr
scheinlich von Fenierhand erschossen worden

Telegraphische Nachrichten
Kairo 2 August Abends Das Ramazansest er

reicht mit der beginnenden Nacht sein Ende Die musel
männische Bevölkerung beabsichtigt die verschiedenen Begräb

nißstätten zu besuchen es sind aber englische Truppenab
theilungen auf den Kirchhöfen aufgestellt um den Eingang
zu verhindern Beim Khedive wird anläßlich des Beiram
festes kein Empfang stattfinden

Berlin 3 August Priv Dep d Hall Tagebl
Das Gerücht von einer demnächst behnfs Ratifizi
rnng des deutsch spanischen Handelsvertrags beab
sichtigten Einberufung des Reichstags entbehrt bis
her jeder Begründung

Neapel 3 August Privat Telegr des Hall
Tagebl Gerettet sind noch der Maler Freidler und
Frau sowie zwei Fräulein Merzer Hamburg

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

sZum Selbstmord des Prof zu Putlitz
schreibt man der Bad Landpost von bestunterrichteter
Seite Das amerikanische Duell des verstorbenen Dr
Stesan Gans Edlen zu Putlitz fand mit einem Juden
wegen der Semitenfrage statt Im Frühjahr erörterte der
junge Dozent mit einem Freunde in seiner lebhaften Weise

in einem Restaurant sociale Fragen Ein jüdischer
Referendar welcher in der Nähe faß stand auf und ver
langte Satisfaktion Putlitz stellte die Wahl der Waffen
frei Der Referendar entschuldigte sich mit Körperschwäche
und Kurzsichtigkeit und proponirte ein amerikanisches Duell
Putlitz verlor Nicht im Stande die rasenden Seelen
qualen länger zu ertragen bat er seine Angehörigen brief
lich um Vergebung und vollzog das Urtheil vor Ablauf
der Frist Das angerichtete Unheil ist wahrhaft herzzer
reißend die Aufforderung zu jener Art des Duells unqua
listzirbar Der Kreuzzeitung wird diese Mittheilung
auch von anderer Seite bestätigt

fRaubmord Z Nach der E tralf Ztg muß
sich der Abgeordnete Sioll im Besitze der Erbschaft befun
den haben die er in Trier erheben wollte Er hatte seiner
Familie täglich Nachrichten von sich zukommen lasten und
auch seine Rückkehr bereits telegraphisch angezeigt Aber
diese erfolgte nicht und nach siebentägigem Harren lief die
Todesbotschaft ein In einer Korrespondenz des Westf
VolkM aus Schalke wird geradezu ausgesprochen daß
Senator Sioll das Opfer eines Raubmordes geworden sei
Es heißt in der Korrespondenz Die Familie H Hierselbst
welche vor Kurzem durch den Besuch eines Verwandten aus
G erfreut worden war wurde nach Abreise desselben in
nicht geringe Aufregung versetzt als sie erfuhr derselbe sei
an dem Ziele seiner Reise nicht angelangt Das sofortige
Nachreisen und die weiteren Nachforschungen des Herrn H
waren ohne Erfolg bis das Verschwinden des Verwandten
durch eingetroffene Nachrichten aus Köln in schrecklicher
Weise ausgeklärt wurde Danach ist derselbe in Köln wo
selbst er eine nicht geringe Erbschaft zu erheben hatte nach
Empfang derselben von Raubmördern seines Geldes beraubt

Polizei Verordnung
betreffend den Verkehr mit Mineralölen

Aus Grund der 73 75 des Gesetzes über die Organisation der allgemeinen
Landes Verwaltnng vom 26 Juli 1880 G S S 291 ff verordne ich mit Zustimmung
des Provinzialraths gemäß ZA 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom
11 März 1850 in Betreff des Verkehrs mit Mineralölen für den Umfang der Provinz
Sachsen was folgt

1 Die gegenwärtige Polizei Verordnung findet Anwendung auf Rohpetroleum und
dessen Destillalionsprodnkte P etroleumäther Gasolin Benzin Ligroin Neolin Naphta
Petroleum Essenz rectificirtes Petroleum Putzöl Schmieröl u s w aus Braunkohlentheer
oder Steinkohlentheer bereitete Oele Photogen Solaröl Benzol u f w und Schieferöle

Z 2 Die im 1 aufgeführten Flüssigkeiten werden wenn sie unter einem Baro
meterstande von 760 mm schon bei einer Erwärmung auf weniger als 21 Grade des hun
derttheiligen Thermometers entflammbare Dämpfe entweichen lassen zu Klasse I im ent
gegengesetzten Falle zu Klasse II gerechnet

Die Untersuchung derselben aus ihre Entflammbarkeit hat mittels des Abel schen
Petroleumprobers unter Beachtung der von dem Reichskanzler gemäß 2 der Kaiserlichen
Verordnung vom 24 Februar 1882 R G Bl S 40 erlassenen Vorschriften zu erfolgen

Z 3 Mengen von mehr als 10 000 KZ Flüssigkeiten der Klasse II sowie Mengen
von mehr als 1000 KZ Flüssigkeiten der Klasse I dürfen nur auf besonderen Lagerhöfen und
nur mit Erlaubniß der Landespolizeibehörde gelagert werden

Diese Erlaubniß ist falls nicht besondere Umstände einzelne Abweichungen als zu
lässig oder nothwendig erscheinen lassen an folgende Bedingungen zu knüpfen

a der Lagerhos muß mit einer mindestens 2,50 m hohen Mauer umgeben und so
belegen sein daß er bequem von allen Seiten mit Löschgeräthen umfahren wer
den kann

d die gelagerten Flüssigkeiten sowohl wie auch die dieselben etwa umschließenden
Baulichkeiten müssen mindestens 60 m von allen außerhalb des Lagerhofes befind
lichen Gebäuden entfernt sein

0 die Sohle derjenigen Theile des Lagerhofs welche zur Lagerung der Flüssigkeiten
dienen muß aus undurchlässigem uuverbrennlichem Material hergestellt sein und
ein Gefälle von mindestens 1 100 nach einer oder mehreren vergitterten Sam
melgruben haben sie muß ferner entweder tiefer als die sie umgebende Terrain
sohle liegen oder mit einer aus feuersicherem Material hergestellten ununterbro
chenen Umfassung versehen sein In beiden Fällen muß der Raum zwischen den
Umfassungswänden mit Einschluß des Rauminhalts der Sammelgruben groß
genug sein die gesammte Menge der dort aufbewahrten Flüssigkeiten im Falle des
Auslaufens aufzunehmen

ä falls die Flüssigkeiten nicht im Freien oder unter offenen Schuppen sondern in
Gebäuden gelagert werden müssen die letzteren massive Umfaffungswände keine
Zwischendecken reichliche Erleuchtung durch Tageslicht und gute Ventilation haben
Einrichtungen zu künstlicher Beleuchtung dürfen weder in noch an den Gebäuden
angebracht werden

e geschäftliche Verrichtungen dürfen im Lagerhof nur bei Tageslicht vorgenommen
werden Das Betreten des Lagerhoss bei Nachtzeit ist außer dem Wächter des
selben nur den dienstlich dazu berufenen Beamten gestattet

1 Feuer oder Licht darf innerhalb des Lagerhofs nicht angezündet auch darf daselbst
nicht geraucht werden das Einbringen von Zündmaterialien in den Lagerhos ist
untersagt Diese Vorschriften sind an allen Eingangsthüren des Lagerhofs in
augenfälliger Weise anzuschreiben

Z auf dem Lagerhof dürfen außer einer für den Wächter bestimmten durch eine
Mauer von den übrigen Theilen des Lagerhoss abgesonderten Wohnung Wohn
räume nicht vorhanden sein

Bei Lagerhöfen in welchen nur Flüssigkeiten der Klasse II gelagert werden sollen
kann von den Vorschriften zu s und b abgesehen werden die konzessionirende Behörde ent
scheidet dann nach ihrem Ermessen über die in Bezug auf Einfriedigung und freie Lage des
Terrains zu stellenden Anforderungen

ß 4 Mengen von nicht mehr als 10000 KZ aber mehr als 1000 KZ Flüssig
keiten der Klasse II sowie Mengen von nicht mehr als 1000 KZ aber mehr als 100 KZ
Flüssigkeiten der Klasse I dürfen nur mit ortspolizeilicher Erlaubniß gelagert werden Bei
Ertheilung dieser Erlaubniß sind unter Anlehnung an die in s 3 insbesondere in den Ab
sätzen e bis k enthaltenen Vorschriften die nach den örtlichen Verhältnissen sich als nothwen
dig ergebenden mindestens aber die in H 5 aufgeführten Bedingungen vorzuschreiben

5 Mengen von nicht mehr als 1000 KZ aber mehr als 300 KZ Flüssigkeiten
der Klaffe II sowie Mengen von nicht mehr als 100 KZ aber mehr als 15 KZ Flüssig
keiten der Klaffe I dürfen nur in Kellern oder zu ebener Erde belegenen Räumen gelagerr
werden welche keine Abflüsse Gerinne nach Außen Straßen Höfen c keine Heiz oder

künstlichen Beleuchtungsvorrichtungen und eine gute Ventilation haben Der Fußboden des
zur Lagerung dienenden Theils dieser Räume muß aus undurchlässigem unverbrennlichem
Material hergestellt und mit einer aus feuersicherem Material hergestellten ununterbrochenen
Umfassung von solcher Höhe versehen sein daß der Raum zwischen den Umfassungswänden
mit Einschluß des Rauminhalis einer etwa vorhandenen Sammelgrube ausreicht die ge
sammte Menge der dort aufbewahrten Flüssigkeiten im Falle des Auslaufens aufzunehmen

Die Vorschrift des 3 f Satz 1 findet auch auf diese Räume Anwendung
Die Lagerung kann ferner auf Höfen in Gärten oder anderen umfriedeten Grund

stücken erfolgen wenn das Ausfließen der Flüssigkeiten durch Eingraben der Gebinde oder
durch eine aus feuersicherem Material hergestellte Umfassung verhindert wird

Das Umfüllen der nach Maßgabe dieses Paragraphen gelagerten Flüssigkeiten in
andere Gefäße und die sonstigen geschäftlichen Verrichtungen mit denselben dürfen nur bei
Tageslicht vorgenommen werden

Die Einholung einer polizeilichen Erlaubniß ist nicht erforderlich doch ist die Lagerung
oer Ortspolizeibehörde vorher anzuzeigen

Z 6 Werden Mineralöle der Klasse I mit Mineralölen der Klasse II oder mit
anderen brennbaren Flüssigkeiten in demselben Raume oder in solchen Räumen welche nicht
durch unverbrennliche mit Oefsnungen nicht versehene Scheidungen von einander getrennt
sind gelagert so finden aus sämmtliche Flüssigkeiten die in den W 3 bis 5 für die Mineralöle
der Klasse I gegebnen Vorschriften Anwendung

Werden Mineralöle der Klasse II zusammen mit anderen brennbaren Flüssigkeiten
in der vorstehend Absatz 1 angegebenen Weise gelagert so finden auf sämmtliche Flüssig
keiten die in den Z 3 bis 5 für die Mineralöle der Klasse II gegebenen Vorschriften
Anwendung

7 In den Verkaufsräumen der Detailhändler dürfen Flüssigkeiten der Klasse II
bis zu 50 KZ wenn aber die Aufbewahrung in metallenen mit einem Hahn zum Abfüllen
versehenen Gefäßen erfolgt bis zu 300 kA Flüssigkeiten bei der Klasse I bis zu 15 KZ
aufbewahrt werden

Die Aufbewahrung und der Verkauf von Flüssigkeiten der Klasse I darf soweit eS
sich um Quantitäten von mehr als /z Liter handelt nur in Zinkbehättern soweit es sich
um geringere Quantitäten handelt auch in verschlossenen GlaSflaschen erfolgen Bei künst
lichem Licht dürfen diese Flüssigkeiten nicht aus einem Gefäß in ein anderes gefüllt sondern
nur mit dem Gefäß in welchem sie sich befinden dem Käufer überliefert werden

8 In den zum regelmäßigen Aufenthalt oder zum Verkehr von Menschen be
stimmten Räumen insbesondere in Wohnräumen mit Einschluß der Küchen unmittelbar
an dieselben anschließenden Vorrathsräumen Eomtoiren Gast und Schankwirthschaften und
Werkstätten dürfen nicht mehr als 20 KZ Flüssigkeiten der Klasse II oder 2 KZ Flüssigkeiten
der Klasse I aufbewahrt werden

Hinsichtlich der Gesäße in welchen die Aufbewahrung dieser letzteren Flüssigkeiten er
folgen muß und des Umfüllens derselben in andere Gefäße gilt die Vorschrift deö H 7
Absatz 2

s 9 Der Transport von Glasballons welche Flüssigkeiten der Klasse I enthalten
mittels Wagen ist nur unter Beobachtung folgender Vorsichtsmaßregeln gestattet

a Die Ballons müssen mit Stroh Heu Kleie Sägemehl Infusorienerde oder
ähnlichen lockern Substanzen in starken Holzkisten oder einzeln in soliden mit
einer gut befestigten Schutzdecke versehenen und mit hinreichendem Verpackungs
material ausgefütterten Körben oder Kübeln fest verpackt sein

d Jeder Wagen muß außer dem Kutscher von einer erwachsenen Person be
gleitet sein

o Die Wagen dürfen nur im Schritt fahren
10 Diese Verordnung findet nicht Anwendung auf die Aufbewahrung der in

i bezeichneten Flüssigkeiten an den Gewinnungsstätten des Rohpetroleums und in Fabriken
in welchen diese Stoffe hergestellt bearbeitet oder zu technischen Zwecken verwendet werden
Für letztere sind die erforderlichen Anordnungen auf Grund der 16 flgde und 120 der
Gewerbeordnung von der zuständigen Behörde zu treffen

Die Einholung der in den W 3 und 4 gedachten polizeilichen Erlaubniß ist für die
zur Zeit des Erlasses dieser Verordnung bereits in Benutzung stehenden Lagerräume m
welchen auf Grund der bisherigen Vorschriften die in den ßs 3 und 4 bezeichneten Quan
titäten gelagert werden dürfen nicht erforderlich

ß 11 Uebertretnngen dieser Verordnung werden sofern nicht die Bestimmungen
des Strafgesetzbuchs insbesondere 367 Nr 6 Anwendung finden mit Geldstrafe bis zu
60 bestraft an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt

8 12 Diese Polizei Verordnung tri t mit dem 15 Juli 1883 in Kraft
Mit diesem Zeitpunkte treten alle über diesen Gegenstand bisher erlassene Polizei

verordnungen soweit sie nicht hafenpolizeilicher Natur sind außer Wirksamkeit
Magdeburg den 12 Juni 1883

Der Ober Präsident der Provinz Sachsen
v Wolfs


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	08
	04
	4.8.1883 (No. 179)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Mittwoch den 8. August cr.
	[Tabelle]

	Gewinn-Liste der 4. Klasse 168. königl. preuß. Klassen-Lotterie.

	[Tabelle]

	Zur Katastrophe von Ischia.
	[Tabelle]

	Locales.
	[Tabelle]
	[Seite 221]

	Musikalische Abend-Unterhaltung der Sing-Akademie.
	[Tabelle]

	Zur Cholera-Epidemie.
	[Tabelle]

	Tisza-Eszlarer Prozeß.
	[Tabelle]

	Musikalisches.
	[Tabelle]

	Von Theater.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Neueste Mittheilungen.
	[Seite 223]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 223]

	Polizei-Verordnung betreffend den Verkehr und Mineralölen.
	[Seite 223]







